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Als Preuambts Pott die Landtschafftliche vnd neu-
  geworbene Völkher Aufschlagsgföhl in Abschlag
  des 2. Quarthalls vom 7. bis Beschlus des 10. Extr. 1690
  (zumahlen die Aufschlagsgföhl vors 1. Quarthall
  mit dennen Churfürstlichen Preugföhlen schon nacher Minchen
  khommen) ebenfahls aldahin yberlifert, ist ihme
  vermög Potten Zetls sub dato 13. Octobris Anno
  1691 per 2 Tag Warttgelt signirt vnnd ein
  solches bey dem Churfürstlichen Preuambt par bezalt

No. 192   wordten
— fl. 30 kr. —

Huius — fl. 40 kr. —

[fol. 166v]

Montag den 15. Octobris A
o. 1691 hat Pott den

  10. Extr. nacher Sall getragen per
— fl. 10 kr. —

Wie dan auch der 11te Extr. durch ihne aldahin
  gelifert Pfinztag den 25. Octobris

— fl. 10 kr. —

Montag den 12. 9bris 1691 ist obgedachtem Potten
  wegen Yberbringung des 12. Extracts vf das Posst-
  ambt Sall gelohnt mit

— fl. 10 kr. —

Ingleichem er wegen des 13. Extracts Pottenlohn beim
  Ambt empfangen

— fl. 10 kr. —

Den 2. Decembris Anno 1691 ist Georg Schamberger
  mit ainem vnderthenigisten Bericht, was vf den Oppen-
  hammerischen Prandtwein verrers yber voriges zur
  Einfill ergangen, vf das Posstambt Sall versendt,
  Pottenlohn — fl. 10 kr. —

Montag den 10. Xbris 1691 hat man den 14ten
  Extract aldahin geben per

— fl. 10 kr. —

Allermassen auch Pott den 15. Extract dorthin yber-
  lifert Montag den 24. Xbris 1691 per

— fl. 10 kr. —

Nicht weniger ist durch ihne der 16. Extr. nacher Sall versend,
  Lauffgelt

— fl. 10 kr. —

Huius   1 fl. 20 kr. —


